
S T A D T   K A M E N 
Planungs- und Straßenverkehrsausschuss 

2. Sitzung, 13. November 2014 

 

 Einwohnerfragestunde 

 Bebauungsplan Nr. 04.1 Ka „Gewerbegebiet Ost/Henry-Everling-Straße“ 
hier: Vorstellung des Bebauungsplanentwurfes 

 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 04 Ka-Me „Mozartstraße“ 
hier: Satzungsbeschluss 

 Bebauungsplan Nr. 74 Ka „Gewerbegebiet Gutenbergstraße“ 
hier: Satzungsbeschluss 

 Bauleitplanung der Stadt Werl für das Factory-Outlet-Center (FOC) 
hier: Stellungnahme der Verwaltung 

 Öffentliche Bürgerversammlung zum Thema Lärmschutz an der Bahnlinie 

in Kamen-Methler 
hier: Antrag der Fraktion Bündnis90/DIE GRÜNEN vom 7.10.2014 

 Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 



Einwohnerfragestunde 



Bebauungsplan Nr. 04.1 Ka  

„Gewerbegebiet Ost/Henry-Everling-Straße“ 
hier: Vorstellung des Bebauungsplanentwurfes 



Bebauungsplan 04.1 Ka
"Henry-Everling-Straße"
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AUFSTELLUNGSVERFAHREN

Die Darstellung der Grundstücksgrenzen stimmt mit dem Katasternachweis überein. Stand: August 2014
Die Planunterlage entspricht den Anforderungen des § 1 der Planzeichenverordnung.
Kamen, den __ . __ . ____ 

Der Rat der Stadt hat am __ . __ . ____ gem. § 2 und § 2a des Baugesetzbuches beschlossen, diesen
Bebauungsplan aufzustellen. Dieser Beschluss ist am __ . __ . ____ ortsüblich bekannt gemacht worden.

, den __ . __ . ____ 

................................ ................................
Bürgermeister Schriftführer

Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit über die Bauleitplanung hat am __ . __ . ____ gem. § 3 Abs. 1
des Baugesetzbuches stattgefunden.

, den __ . __ . ____ 

................................
Bürgermeister

Die Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange über die Bauleitplanung hat
vom __ . __ . ____ bis__ . __ . ____ einschließlich gem. § 4 Abs. 1 des Baugesetzbuches stattgefunden.

, den __ . __ . ____ 

................................
Bürgermeister

Der Rat der Stadt hat am__ . __ . ____ gem. § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches beschlossen, diesen
Bebauungsplan - Entwurf mit Begründung - öffentlich auszulegen.

, den __ . __ . ____ 

................................ ................................
Bürgermeister Schriftführer
 

Dieser Bebauungsplan - Entwurf mit Begründung - hat gem. § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches in der Zeit
vom__ . __ . ____ bis__ . __ . ____ einschließlich zu jedermanns Einsicht  öffentlich ausgelegen.
Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgte am__ . __ . ____ 
Diese Auslegung gem. § 3 Abs. 2 wurde gleichzeitig mit der Einholung der Stellungnahmen gem. § 4 Abs. 2
des Baugesetzbuches durchgeführt.

, den __ . __ . ____ 

................................
Bürgermeister

Der Rat der Stadt hat am__ . __ . ____ gem. § 10 des Baugesetzbuches diesen Bebauungsplan als
Satzung beschlossen.

, den __ . __ . ____ 

................................ ................................
Bürgermeister Schriftführer

Dieser Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.
, den__ . __ . ____ 

................................
Bürgermeister

Gem. § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches ist der Beschluss dieses Bebauungsplanes am __ . __ . ____  
ortsüblich bekannt gemacht worden. Mit dieser Bekanntmachung ist dieser Bebauungsplan in Kraft getreten.

, den __ . __ . ____ 

................................
Bürgermeister

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), in der 
zuletzt geänderten Fassung.

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO -) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), in der zuletzt geänderten Fassung. 

Planzeichenverordnung 1990 (PlanZV 90) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 
(BGBl. I 1991 I S. 58), in der zuletzt geänderten Fassung.

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung - (BauO NRW) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 01.03.2000 (GV. NRW. S. 256) (1), in der zuletzt geänderten Fassung.

Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), in der zuletzt geänderten Fassung.

Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG -) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV. NRW. S. 926), in der zuletzt geänderten Fassung.

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl. I S.2585), 
in der zuletzt geänderten Fassung. 

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29.07.2009
(BGBl. I S. 2542), in der zuletzt geänderten Fassung. 

Landschaftsgesetz NRW (LG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.07.2000 (GV.NRW. S. 568) 
in der zuletzt geänderten Fassung.

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
24.02.2010 (BGBl. I S. 94), in der zuletzt geänderten Fassung. 

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.09.2002
(BGBl. I S. 3830), in der zuletzt geänderten Fassung.

Vierte Verordnung zur Durchführung des Bundesimmissionsschutzgesetzes (Verordnung über 
genehmigungsbedürftige Anlagen - 4. BImSchV) vom 14.03.1997 (BGBl. I S. 504), in der zuletzt 
geänderten Fassung.
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ART DER BAULICHEN NUTZUNG gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 16 bis 21 BauNVO

Grundflächenzahl0,8

Baumassenzahl10,0

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO

VERKEHRSFLÄCHEN gem. § 9 (1) Nr. 11 BauGB

Straßenverkehrsfläche

Straßenbegrenzungslinie

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

SONSTIGE PLANZEICHEN

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes gem § 9 (7) BauGB

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen gem. § 16 (5) BauNVO

BESTANDSDARSTELLUNGEN UND HINWEISE

Vorhandene Flurstücksgrenze

Vorhandene Flurstücksnummer

Vorhandene Gebäude mit Hausnummer 

123

PLANZEICHENERLÄUTERUNG
FESTSETZUNGEN gem. § 9 BauGB und BauNVO

Ein- bzw. Ausfahrten und Anschluß anderer Flächen an die Verkehrsflächen
gem. § 9 (1) Nr. 4, 11 BauGB

Flurgrenze

FlurnummerFlur 10

1

Gewerbegebiete, siehe textliche Festsetzungen Nr. 1 GE / GE*

Baugrenze

Anbauverbotszone / Baubeschränkungszone 
gem. § 9 Bundesfernstraßengesetzt FStrG NRW

Bahnanlage

Abweichende Bauweisea

GRÜNFLÄCHEN gem. § 9 (1) Nr. 15 BauGB

Öffentliche Grünfläche

FESTSETZUNGEN
gem. § 9 BauGB und BauNVO

1 ART DER BAULICHEN NUTZUNG   
(gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 (4-10) BauNVO)

1.1 Das Gewerbegebiet wird nach der Art der Betriebe und Anlagen und deren besonderen Bedürfnissen 
und Eigenschaften gegliedert und eingeschränkt.

Unzulässig sind Betriebe und Anlagen mit vergleichbarem Immissionsgrad, wie sie im Bebauungsplan 
entsprechend der Abstandsliste 2007 (in der Fassung der Bekanntmachung vom 12.10.2007) unter der 
lfd. Nr. (Anlage / Betriebsart) aufgeführt ist. Die unzulässigen Betriebsarten sind im entsprechenden 
Bereich des Plangebietes festgesetzt. Die Abstandsliste ist als Anlage Bestandteil der Begründung. 

Ausnahmsweise zulässig sind Betriebe und Anlagen der jeweils nächst niedrigeren Abstandsklasse 
(höheres Abstandserfordernis), wenn die von ihnen ausgehenden Emissionen so begrenzt werden, 
dass sie die von den allgemein zulässigen Anlagen üblicherweise ausgehenden Emissionen 
nachweislich nicht überschreiten.

1.2 Im Rahmen der unter 1.1 festgesetzten Nutzungsgliederung des Gewerbegebiets sind Betriebe und 
Anlagen, die einen Betriebsbereich im Sinne des § 3 (5a) BImSchG bilden, ausgeschlossen.

1.3 Im Gewerbegebiet sind Einzelhandelsbetriebe und sonstige Gewerbebetriebe mit Verkaufsflächen für 
den Verkauf an Endverbraucher unzulässig. Abweichend davon können in dem mit GE* 
gekennzeichneten Gewerbegebiet Einzelhandelsnutzungen im Zusammenhang mit einem 
Tankstellenbetrieb bis zu einer Verkaufsfläche von 150 qm (sog. „Tankstellenshop”) ausnahmsweise 
zugelassen werden.

1.4 Im Gewerbegebiet sind Anlagen und Betriebe, die gewerblich betriebenen sexuellen Dienstleistungen 
und Darbietungen dienen unzulässig. 

1.5 Im Gewerbegebiet sind die gem. § 8 (3) BauNVO ausnahmsweise zulässigen Nutzungen (Wohnungen 
für Aufsichts- und Bereitschaftspersonal sowie Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem 
Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und Baumasse untergeordnet sind; 
Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke; Vergnügungsstätten) nicht 
Bestandteil des Bebauungsplanes.

2 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
(gem. § 9 (1) Nr. 1 u. (3) BauGB i.V.m. § 16 (2) Nr. 4 BauNVO)

Höhe der baulichen Anlagen
2.1 Die maximalen Gebäudehöhen sind in den jeweiligen Bereichen der Planzeichnung in m ü. NHN 

festgesetzt. Oberer Bezugspunkt ist die Oberkante der baulichen Anlagen.

2.2 Eine Überschreitung der zulässigen Baukörperhöhen für technisch erforderliche, untergeordnete 
Bauteile (z.B. Schornsteine, Masten, technische Aufbauten für Aufzüge) kann ausnahmsweise gem. § 
16 (6) BauNVO um bis zu 3,0 m zugelassen werden. Die technische Erforderlichkeit ist im 
Baugenehmigungsverfahren nachzuweisen.

3 BAUWEISE UND ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHE
(gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 22  (4)BauNVO)

3.1 Auf den Gewerbegebietsgrundstücken ist abweichende Bauweise festgesetzt. Eine betriebsbedingte 
Überschreitung der Gebäudelängen von 50 m ist zulässig, wobei die für eine offene Bauweise 
erforderlichen Grenzabstände gem. BauO NW einzuhalten sind.

HINWEISE     

DENKMALSCHUTZ
Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kulturgeschichtliche Bodenfunde, d. h. Mauerwerk, 
Einzelfunde aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit) 
entdeckt werden. Die  Entdeckung von Bodendenkmälern ist der Stadt Kamen und dem 
Landschaftsverband Westfalen-Lippe, Westf. Museum für Archäologie / Amt für Bodendenkmalpflege, 
Münster unverzüglich anzuzeigen (§§ 15 und 16 DSCHG NRW).

ANLAGEN DER AUSSENWERBUNG
Anlagen der Außenwerbung, die den Verkehrsteilnehmer auf der BAB 1 ansprechen, unterliegen bis zu 
einem Abstand von 100 m gemessen vom äußeren Fahrbahnrand der BAB 1 den anbaurechtlichen 
Vorschriften gem. § 9 FStrG und bedürfen der Zustimmung der Straßenbaubehörde.

 
BELEUCHTUNGSANLAGEN

Innerhalb eines Abstands von 100 m gemessen vom äußeren Fahrbahnrand der BAB 1 bedürfen 
Beleuchtungsanlagen im Rahmen der bauaufsichtlichen Genehmigung gem. § 9 FStrG der Zustimmung 
der Straßenbaubehörde.

EINSICHTNAHME UNTERLAGEN
Soweit in den textlichen Festsetzungen Bezug auf technische Regelwerke genommen wird – 
DIN-Normen (DIN 4109 & 45691), Gutachten, VDI-Richtlinien anderer Art – können diese im 
Geodatenzentrum der Stadt Kamen, Rathausplatz 1, 59174 Kamen innerhalb der Öffnungszeiten 
eingesehen werden.

bre001
Rechteck



2. Änderung des Bebauungsplanes  

Nr. 04 Ka-Me „Mozartstraße“ 
hier: Satzungsbeschluss 





Bebauungsplan Nr. 74 Ka  

„Gewerbegebiet Gutenbergstraße“ 
hier: Satzungsbeschluss 
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Bebauungsplan Nr. 74 Ka
"Gewerbegebiet Gutenbergstraße"

Rechtsgrundlagen:
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der Bekanntmachung

vom 14.07.1994 (GV NW S.666), zuletzt geändert durch Art. 1 G vom 09.04.2013.

Raumordnungsgesetz (ROG) vom 22. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2986), zuletzt geändert durch Artikel 9 des

Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585).
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt
geändert durch Art. 1 G vom 11.06.2013.

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.1.1990 (BGBl. I S. 132),
zuletzt geändert durch Art. 2 G vom 11.06.2013.

Planzeichenverordnung (PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Art. 2 G vom

22.07.2011.

        Grenze des räumlichen Geltungsbereichs ( §9 (7) BauGB)

Planungsrechtliche Festsetzungen
gem. § 9 (1) bis (3) und (7) BauGB sowie §1 (9) BauNVO

Straßenbegrenzungslinie

Straßenverkehrsfläche

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen § 9 (1) 2 BauGB

    III    als Höchstgrenze

Zahl der Vollgeschoße

GFZ 2,4   Geschoßflächenzahl

Maß der baulichen Nutzung § 9 (1) 1 BauGB (Zahlen sind Beispiele)

Gewerbegebiete

Art der baulichen Nutzung § 9 (1) 1 BauGB

Legende
Bestandsangaben:

Wohngebäude

Wirtschaftsgebäude

Flurstücksgrenze

Höhenpunkt

Höhenlinie

Böschung

Zaun

Baum

ENTWURF

GRZ 0,8   Grundflächenzahl

N

GE      III
GRZ     0,8
GFZ     2,4

GE      III
GRZ     0,8
GFZ     2,4

GEb      III
GRZ     0,8
GFZ     2,4

   GEb III  gem. §1 (9) Bau NVO       nur Betriebe die nicht wesentlich
immisionsträchtig sind

        Bereiche ohne Ein- und Ausfahrt

nicht überbaubare

Grundstücksflächen

Baugrenze

Verkehrsflächen § 9 (1) 11 und (6) BauGB

Sonstige Planzeichen
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träglichkeitsgutachtens eingehend untersucht. Eine wesentliche Beeinträchtigung von zentra-
len Versorgungsbereichen ist durch die Ansiedlung des FOC gemäß dem ecostra-Gutachten 
nicht zu erwarten (vgl. dazu im Einzelnen unten Kap. VII.1). 
 

Regionalplanung 

Auch in der Regionalplanung wird der Stadt Werl eine mittel-
zentrale Funktion zugewiesen. In der vor dem 30.03.2012 gel-
tenden Fassung des Regionalplans war der westliche Teil des 
Südrings der Stadt Werl als Allgemeiner Siedlungsbereich aus-
gewiesen. Dieser Allgemeine Siedlungsbereich war im Regio-
nalplan in Verlängerung östlich der Wickeder Straße gelege-
nen Siedlungsbereichs, parallel zur B1 dargestellt und ver-
jüngte sich in eine S-Kurve zur Autobahn hin (vgl. oben Abb. 1 
„südlicher Stadterweiterungsring/Werl“).  

 

 

Die seit dem 30. März 2012 rechtswirksame Fassung des Regionalplan für den Regierungs-
bezirk Arnsberg, Teilabschnitt Kreis Soest und Hochsauerlandkreis stellt in der zeichnerischen 
Darstellung auf der Fläche einen Allgemeinen Freiraum- und Agrarbereich dar, wobei die 
frühere Darstellung eines Allgemeinen Siedlungsbereichs (ASB) im Plangebiet entgegen dem 
Votum der Stadt Werl 2012 zurückgenommen wurde.  

 
Abb. 2: Ausschnitt aktueller Regionalplan Bezirksregierung Arnsberg 2012 und Lage des Plangebiets 

 

Die Rückstufung des Allgemeinen Siedlungsbereichs im Plangebiet ist offensichtlich rechts-
widrig. Bei der Aufstellung des Regionalplans vom 30.03.2012 wurde die Stellungnahme der 
Stadt Werl zu der Frage der Rückstufung des Allgemeinen Siedlungsbereichs rechtswidrig 
nicht berücksichtigt. Die Rückstufung erfolgte konträr zu den erklärten und seit den 60er Jah-
ren ausgeübten städtebaulichen Absichten der Stadt Werl, einen Südring südlich der B1 zu 
entwickeln. Die Planungshoheit der Stadt Werl als elementarer Auszug des kommunalen 
Selbstverwaltungsrechts wurde noch nicht einmal in Ansätzen abgewogen (zum Abwägungs-
erfordernis vgl. insbesondere VerfGH NW, Urteil vom 26.08.2009 – VerfGH 18/08). Zudem 
wurden die Erfordernisse der Entwicklungsmöglichkeiten von Gemeinden im ländlichen Raum 
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